
(3) Die Mitglieder des Präsidiums werden in einem 
Wahlgang gewählt.

(4) Das Präsidium ist beschlußfähig, wenn mindestens 
die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse wer­
den mit Stimmenmehrheit gefaßt.

§ 21

(1) Das Präsidium wird vom Präsidenten geleitet.
(2) Den Präsidenten vertritt sein Stellvertreter. Ist die­

ser verhindert, so vertritt ihn nach freier Vereinbarung 
ein anderes Mitglied des Präsidiums.

§ 22

(1) Der Präsident hält die Ordnung in den Sitzungen 
aufrecht und hat jeden, der den Gang der Verhandlung 
stört, von ihrem Gegenstand abweicht oder beleidigende 
Ausdrücke gebraucht, zu ermahnen, zu warnen, zu rügen, 
zur Sache oder zur Ordnung zu rufen. Dies kann auch 
nachträglich geschehen.

(2) Ist ein Abgeordneter während einer Rede dreimal 
zur Ordnung gerufen und beim zweiten Mal auf die Fol­
gen eines dritten Ordnungsrufes hingewiesen worden, so 
wird ihm für die Dauer der Verhandlung über den vor­
liegenden Gegenstand während desselben Tages das Wort 
entzogen.

(3) Gegen eine Ordnungsmaßnahme kann der Betref­
fende spätestens am folgenden Werktag schriftlich Ein­
spruch erheben. Der Einspruch hat keine aufschiebende 
Wirkung und ist zur Entscheidung durch die Volkskam­
mer auf die nächste Tagesordnung zu setzen. Die Ent­
scheidung erfolgt ohne Beratung.

(4) Der Präsident kann im Einvernehmen mit dem Prä­
sidium Personen, die an Plenarsitzungen als Zuhörer teil­
nehmen und sich ungebührlich verhalten, des Hauses ver­
weisen.

(5) Die Verwaltung und die Gewährleistung der Sicher­
heit in den Gebäuden der Volkskammer und des Staats­
rates regelt nach einheitlichen Grundsätzen der Sekretär 
des Staatsrates.
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